
Oberlicht-Kämpfer
Windfangelement
Schiebetür
Schiebetür

A
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D
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Vor Arbeitsbeginn
unbedingt lesen!

Allgemeine Hinweise Montageanleitung

A B

C

In der Wand

Vor der Wand

Natürliche Materialien verfügen über ganz individuelle Eigenschaften und 
Feinheiten. 

Werden Zargen zu feucht gelagert oder auf zu feuchten Baustellen einge-
baut, kann dies zu Verzug und zum Quellen des Holzes / der Holz werk stoffe 
führen. Insbesondere die Kartonage zieht Feuchtigkeit an. Lagern Sie die 
Zarge deshalb stets liegend auf vier Unterleghölzern oder auf einer Span platte 
und stellen Sie sie nicht an feuchte Wände. Vom Einbau in Räume mit mehr 
als 65 % Luftfeuchtigkeit raten wir ab. Be rück sich tigen Sie besonders den 
Feuchtigkeitsgehalt in Neubauten. 

Zur Reinigung von Zargen genügt in den meisten Fällen ein leicht angefeuch-
tetes Tuch, da starke Feuchtigkeit ins Holz eindringen kann. Holz reagiert 
auf Sonnenlicht und Wasserrückstände mit Verfärbung. Ferner können durch 
Aufkleber Lichtschatten entstehen. Auch Haftkleber und Lö sungs mittel greifen 
die Oberfläche an (Vorsicht bei Aufklebern, Kle be bän   dern o. Ä.). Vermeiden 
Sie deshalb scharfe Reiniger und Scheuermittel. Wenn Sie die Zarge wie 
ein Möbelstück pflegen, werden Sie lange Freude da  ran haben. Weitere 
Pflegehinweise finden Sie in unserer Mon ta ge an lei tung für Türblätter.

Bitte kontrollieren Sie die Ware vor dem Zusammenbau / Einbau auf evtl. 
Fehler. Zu diesem Zeitpunkt können schadhafte Teile noch problemlos ge
tauscht werden. Ein Umtausch nach dem Zusammenbau bzw. die Ü ber nah
me von Folge oder Montagekosten ist dann nicht mehr möglich.
Teile mit erkennbaren Mängeln nicht weiterverarbeiten, wenden Sie sich bitte 
an Ihren Händler.

Der Einbau der Zarge in die Wand liegt außerhalb unserer Ein wir kungs
möglich kei ten, wir schließen jegli
che Gewährleis tung da für aus. Die 
hier be schriebene Einbau wei se ist 
eine unter vielen. Sie soll nur emp
fehlenden Charakter haben. Etwai
ge Rechts an sprü che können aus 
dieser Empfehlung nicht hergeleitet 
werden.

Gewährleistung

Bitte beachten Sie:

Materialkunde - Gut zu wissen

Bei Zargen mit erhöhten Anforderungen an die Montage müssen Sie die se
parat beiliegenden weitergehenden Mon ta ge an wei sungen unbedingt einhal
ten, da die Montage entscheidenden Einfluss auf die Funktion der Elemente 
hat (z. B. MA1007 für RC2 Elemente).
Legen Sie die ausgepackten Zargenteile auf eine Arbeitsplatte. Eine Karton
unterlage verhindert das Verkratzen der Oberfläche.
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Holz ist ein Naturprodukt. Zwischen Oberflächenmuster und Lie ferung 
können Farbabweichungen auftreten. Furnierstämme fallen in Farbe und 
Struk tur unterschiedlich aus. Unterschiede gibt es so gar innerhalb ein und 
desselben Stammes. Wir erhalten die Ein zig artigkeit dieses na tür li chen 
Werk stoffes durch größte Sorgfalt bei der Auswahl und Ver ar beitung der 
Furniere.

Entfernen Sie das Dichtungsprofil vor der Ober flä chenbehandlung der Zarge 
und ziehen Sie es erst ein, nachdem die Oberfläche vollkommen ausgehärtet 
ist, da es ansonsten festklebt.

Zum Abkleben unserer Oberflächen (z. B. im Renovierungsfall) sollten Sie nur 
spezielle Klebebänder mit geringer Haftwirkung verwenden. Ziehen Sie diese 
unmittelbar nach der Anwendung wieder ab. Stärkere Klebe bänder und lange 
Einwirkzeiten der Haft kleber können zur Beschä digung oder Veränderung der 
Ober flächen führen.

Passend zu lackierten Türblättern werden die dazugehörigen Zar gen mit ei
ner pigmentierten Finishfolie beschichtet. Aufgrund unterschiedlicher Fer
ti gungsabläufe sind trotz sorgsamer Kontrollen ge ring fügige Ab wei chun gen 
bzgl. Farbton, Glanzgrad und Ober flä chenanmutung nicht auszuschlie ßen. 
Bei weißen Zargen ist die Geh rung in der Fuge leicht markiert und als 
Haarfuge sichtbar.

Fettrückstände oder Staub können zu Haftungsproblemen führen. Deshalb 
sollten Sie die Oberfläche vor der Weiterverarbeitung un bedingt mit milden 
Reinigungsmitteln (Neutral oder Essig reiniger) säubern, keine Lösungs
mittel verwenden. Arbeiten Sie erst nach vol lständiger Ab trock nung weiter.

Streichfähige Oberflächen sind zur deckenden Lackierung be stimmt, eine 
Behandlung mit Wachs, Öl oder Lasur ist nicht vorgesehen. Es kann zur 
Fleckenbildung oder ungleichmäßigen Farb aufnahme kommen. Wollen 
Sie die Zarge lasieren oder beizen, muss sie in der ge wünschten Fur nier
oberfläche „Roh“ bestellt werden. Vor der Ober flä chenbehandlung müssen 
die Flächen endgeschliffen und gereinigt werden.

Furniere:

Holz ist ein Naturprodukt

Holz reagiert auf Feuchtigkeit

Holz braucht Pflege

Einbau fehlerhafter Ware

Streichfähigkeit:

Überlackieren von Grundfolien:

Lackierte Tür/folierte Tür:

Malerklebeband:

Profitipp:

Bei schweren Türen ab 40 kg

Bohrschablone zur Mauerverankerung

Zur zusätzlichen Be
festigung mit dem Mau
erwerk, erhalten Sie im 
Fachhandel eine spe
zielle Bohrschablone. 
Mit dieser können die 
Zargen ohne großen 
Zeitaufwand befestigt 
werden. Wir empfehlen, 
dass bei allen Zargen 
für Ganzglastüren oder 
Türen mit Vollspan Mit
tellage eine zusätzliche 
Mauerverankerung vor
genommen wird.

Schablone

Mauerbefestigung Querschnitt

Oberflächenbehandlung



Oberlicht-Kämpfer Windfangelement

1 x Zarge quer
2 x Zarge aufrecht
1 x Zierbekleidung quer
2 x Zierbekleidung aufrecht
Schließblech und Bandunterteile sind je nach Modell 
im Pfosten oder in den aufrechten Zargen eingelassen

Je nach Modell: 
1 x Kämpfer
1, 2 oder 3 x Glasleisten-Satz
1 oder 2 x Pfosten aufrecht
1 oder 2 x Sockel
1 x Montagebeutel Standard
1 oder 2 x Zusatzbeutel Kämpfer
1 x Montageanleitung

Los geht’s auf Seite 

Lieferumfang

2

Los geht’s auf Seite 

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Windfangelement beachten Sie bitte die Klappseite rechts 

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Oberlicht-Kämpfer beachten Sie bitte die Klappseite rechts 

1 x Zarge quer
2 x Zarge aufrecht:
- 1 x Schließblechteil mit eingebautem Schließblech
- 1 x Bandteil inkl. Bandunterteile
1 x Zierbekleidung quer
2 x Zierbekleidung aufrecht
1 x Kämpfer
1 x Glasleisten
1 x Montagebeutel Standard
1 x Zusatzbeutel Kämpfer
1 x Montageanleitung

Lieferumfang

Beachten Sie hierzu auch unsere Orientierungshilfe auf Seite 4/5.Beachten Sie hierzu auch unsere Orientierungshilfe auf Seite 4/5.

Was Sie benötigenWas Sie benötigen 
Glas für Oberlicht (Glasfalzmaße entnehmen Sie der Auftrags be stä
tigung), Akkuschrauber, Holzbohrer Ø 1,5  2 mm, Hammer, Holz leim, 
Nä gel oder Colorstifte zur Befestigung der Glas leisten, Schlitz schrau
ben dreher, Kreuzschlitzschrauben dreher, Wasser waage (60 und 180 cm 
Länge), Spreizen, Keile, Holzplättchen, Montage schaum, Fugenmaterial 
(z. B. Silikon, Acryl).

Glas für Oberlicht und/oder Seitenteile (Glasfalzmaße entnehmen Sie 
der Auftragsbestätigung), Akkuschrauber, Holzbohrer Ø 1,5  2 mm, 
Holzbohrer Ø 6 mm o. 8 mm, mind. 100 mm lang, Steinbohrer Ø 6 mm 
o. 8 mm, mind. 120 mm lang, Hammer, Holzleim, Nägel oder Co lor  stifte 
zur Befes tigung der Glas leisten, Unter leg ma te rial, Schlitzschrau ben dre
her, Kreuz schlitz schrau  ben dreher, Wasser waage (60 und 180 cm Län ge), 
Spreizen, Keile, Holz plättchen, Montage schaum, Fugen ma terial (z. B. 
Silikon, Acryl), Wanddübel (Anzahl je nach Modell).

Arbeitsvorbereitung
Sie benötigen 2 Arbeitsböcke mit sauberer Auflage oder eine saubere 
Unterlage auf dem Boden sowie eine saubere Lager mög lichkeit für die 
zusammengebaute Zarge.

Was Sie in jedem Fall beachten sollten:
Bitte kontrollieren Sie vor Arbeitsbeginn die Ware auf Optik, Funk tion 
und Vollständigkeit. Bitte beachten Sie, dass nach dem Leimen (bei 
dem Zusammenbau) bzw. Schäumen (bei Einbau) keine Kor rek turen 
mehr vorgenommen werden können.

Sie benötigen 2 Arbeitsböcke mit sauberer Auflage oder eine saubere 
Unterlage auf dem Boden sowie eine saubere Lager mög lichkeit für die 
zusammengebaute Zarge.

Was Sie in jedem Fall beachten sollten:
Bitte kontrollieren Sie vor Arbeitsbeginn die Ware auf Optik, Funk tion 
und Vollständigkeit. Bitte beachten Sie, dass nach dem Leimen (bei 
dem Zusammenbau) bzw. Schäumen (bei Einbau) keine Kor rek turen 
mehr vorgenommen werden können.

Arbeitsvorbereitung

Besondere Hinweise Besondere Hinweise

6 8 15 19

A B

Z1/Z3 Z1/Z3

3

1 x Türblatt
1 x Zarge quer
2 x Zarge aufrecht
1 x Zierbekleidung quer
2 x Zierbekleidung aufrecht
6 x Schrauben zur Befestigung 
der Anschlagleiste (4,5 x 55 mm)
8 x Schrauben für Befestigung
Tragwinkel (4,5 x 40 mm)
5 x Schrauben zur Befestigung 
der oberen Winkelblende 
(3,5 x 12 mm)

1 x Winkelblende quer
1 x Winkelblende aufrecht
1 x Anschlagleiste
1 x Laufschiene mit Rollapparat 
1 x Montagebeutel Standard
1 x Zusatzbeutel
1 x Montageanleitung

Schiebetür Vor der Wand Schiebetür In der Wand

Lieferumfang

Los geht’s auf Seite 

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Schiebetür Vor der Wand beachten Sie bitte die Klappseite rechts 

Sehen Sie hierzu auch die Übersichtsseite der gelieferten Teile 
auf Seite 19.

2 x Fe  dern
1 x Lauf schie   ne 
1 x oder 2 x Roll    ap parate
2 x Auf nahme flan sche
2 x Fang stop per
1 x Kunst stoff  füh rungs      zap fen
1 x Montagebeutel Standard
1 x Zusatzbeutel
1 x Mon    tagean lei tung

Was Sie benötigen

Arbeitsvorbereitung

Akkuschrauber, Holzbohrer Ø 2  3 mm, Hammer, Holzleim, Schlitz
schraubendreher, Kreuz schlitz schraubendreher, Was ser  waage (60 
und 180 cm Länge), Spreizen, Keile, Holz plättchen, Montageschaum, 
Fugenmaterial (z. B. Silikon, Acryl), Schlagbohrer mit Steinbohrer, Dü
bel, Holzsäge, Zwinge, Zulagen.

Akkuschrauber oder Kreuzschraubendreher, Holzbohrer Ø 2  3 mm, 
Hammer, Holzleim, Schlitz schraubendreher, Kreuz schlitz schrauben
dreher, Was ser  waage (60 und 180 cm Länge), Spreizen, Keile, Holz
plättchen, Montageschaum, Fugenmaterial (z. B. Silikon, Acryl), 
Schlag bohrer mit Steinbohrer, Dübel, Holzsäge, Zwinge, Zulagen. 

Sie benötigen 2 Arbeitsböcke mit sauberer Auflage oder eine saubere 
Unterlage auf dem Boden sowie eine saubere Lager mög lichkeit für die 
zusammengebaute Zarge.

Was Sie in jedem Fall beachten sollten:
Bitte kontrollieren Sie vor Arbeitsbeginn die Ware auf Optik, Funk tion 
und Vollständigkeit. Bitte beachten Sie, dass nach dem Leimen (bei 
dem Zusammenbau) bzw. Schäumen (bei Einbau) keine Kor rek turen 
mehr vorgenommen werden können.

Arbeitsvorbereitung
Sie benötigen 2 Arbeitsböcke mit sauberer Auflage oder eine saubere 
Unterlage auf dem Boden sowie eine saubere Lager mög lichkeit für die 
zusammengebaute Zarge.

Was Sie in jedem Fall beachten sollten:
Bitte kontrollieren Sie vor Arbeitsbeginn die Ware auf Optik, Funk tion 
und Vollständigkeit. Bitte beachten Sie, dass nach dem Leimen (bei 
dem Zusammenbau) bzw. Schäumen (bei Einbau) keine Kor rek turen 
mehr vorgenommen werden können.

1 x Türblatt
2 x Zargen quer
4 x Zargen aufrecht
2 x Zier bekleidungen quer, lose 
4 x Zierbeklei dungen aufrecht, lose 
(bei Ausführung Lichtaus schnitt: 2 
zusätzliche Zier be klei dungen mit 
kürzerer Feder)
1 x Anschlagleiste in Überlänge 
(bei Ausführung Ha  ken    rie  ge l schloss 
mit eingefräs tem Schließ     blech)
2 x Ab deck    leisten inkl. Schrau ben 
3,5 x 25 mm, 10 Stück (bei Türen 
mit Auf satz rahmen) 
8 x Schrauben für Befesti gung  
Tragwinkel (4,5 x 60 mm)

Was Sie benötigen

Besondere Hinweise Besondere Hinweise

Los geht’s auf Seite 

Lieferumfang

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Schiebetür In der Wand beachten Sie bitte die Klappseite rechts 

C D

 Z2 Z1
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Allgemeine Erläuterungen

Einbausituationen: Oberlicht-Kämpfer/Windfangelemente

I

Wandanschluss an 
be steh ende Wände 

Beim Einbau von 
Wind    fangelementen 
oder Ober licht-
Kämp fer-Ele menten 
zwischen 2 be steh-
en den Wän den 
ohne Mauer an-
schlag muss bau-
seitig ein An schlag 
montiert werden.

Siehe Anhang Z3

III

Wandanschluss 
mit Maueran-
schlag 

Hier erfolgt der 
Ein bau wie bei 
einer Standard-
zarge.

IV

IIDeckenanschluss 
ohne Sturz 

Beim Einbau von 
Wind   fangelementen 
oder Ober licht-
Kämp   fer-Ele menten 
ohne vorhandenen 
Sturz unter die 
Decke muss bau-
seitig ein An schlag 
montiert werden.

Hinweis:
Werkseitig mindern 
wir die von Ihnen 
angegebene Raum-
höhe um 20 mm, 
damit Sie das 
Element aufstellen 
können.

Siehe Anhang Z3

Hinweis:
Werkseitig min-
dern wir die von 
Ihnen angegebe-
ne Raumbreite je 
Seite um 20 mm, 
damit Sie das Ele-
ment einbauen
können.

Deckenanschluss 
mit Sturz 

Hier erfolgt der Ein-
bau wie bei einer 
Stan dard zarge.

Thema Oberlicht-Kämpfer, Windfangelemente

Modellübersichten: Oberlicht-Kämpfer, Windfangelemente mit Seitenteil und Oberlicht

1 Oberlicht-Kämpfer  2 Oberlicht-Kämpfer 3 Windfangelement 
mit Seitenteil links 4 Windfangelement 

mit Seitenteil links

5 Windfangelement 
mit Seitenteil rechts 6 7 Windfangelement 

mit Seitenteil links
und rechts

8 Windfangelement 
mit Seitenteil links
und rechts

S. 7 S. 7 S. 9 S. 9

Windfangelement 
mit Seitenteil rechts

Anschlag rechts Modell 1 linksModell 1 rechtsAnschlag links 

Einfach schnell orientieren!
Die einzelnen Modelle sind fortlaufend nummeriert, damit Sie die zu 

Ihrem Element passen de Mon tage anleitung schnell und problemlos 

finden. Zusätzlich sind die verschiedenen Modelle mit Sei tenzahlen 

versehen, um Ihnen die Suche zu erleichtern. 

Bitte beachten Sie, dass das Einbauglas für die Sei ten teile und das 

Oberlicht nicht geliefert wird. Glasfalzmaße entnehmen Sie bitte 

der Auftragsbestätigung. Wir empfehlen vom jeweiligen Glasfalzmaß 

5 mm in Länge und Breite abzuziehen, um das optimale Glasmaß zu 

erhalten.

9 Windfangelement 
mit Seitenteil links
und Oberlicht

10 Windfangelement 
mit Seitenteil links
und Oberlicht

12 Windfangelement 
mit Seitenteil rechts
und Oberlicht

13 Windfangelement 
mit Seitenteil links und 
rechts und Oberlicht

Modell 6 rechts

14 Windfangelement 
mit Seitenteil links und 
rechts und Oberlicht

Modell 6 links

S. 9 S. 9 S. 10 S. 10

S. 12 S. 12 S. 12

S. 13 S. 13

Besonderer Hinweis zum Thema Glas

11 Windfangelement 
mit Seitenteil rechts
und Oberlicht

Modell 4 rechts Modell 4 links Modell 5 linksModell 5 rechtsS. 12

Modell 2 rechts Modell 3 rechts Modell 3 linksModell 2 links
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Einbau 
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

Zusammenbau 
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

!

6

Zusatzbeutel Kämpfer

Z1

Z1

A

Glas für Oberlicht 

(Glasfalzmaße entnehmen Sie der Auftragsbestätigung)

Akkuschrauber

Holzbohrer Ø 1,5  2 mm

Hammer

Holz leim

Nägel oder Colorstifte zur Befestigung der Glas leisten

Schlitz schrau ben dreher

Kreuzschlitz schrau ben  dreher

Wasser waage (60 und 180 cm Länge)

Spreizen

Keile

Holzplättchen

Montage schaum

Fu gen material (z. B. Silikon, Acryl)

 Silikon für Bodenanschluss

 Acryl für Wandanschluss

Was Sie benötigen

1 x Zarge quer
2 x Zarge aufrecht:

- 1 x Schließblechteil mit 
eingebautem Schließblech

- 1 x Bandteil inkl. 
Bandunter  teile

1 x Zierbekleidung quer
2 x Zierbekleidung aufrecht
1 x Kämpfer
1 x Glasleisten

1 x Montagebeutel Standard 
1 x Zusatzbeutel Kämpfer 
1 x Montageanleitung

Sie benötigen 2 Arbeitsböcke mit sauberer Auflage oder eine saubere 

Unterlage auf dem Boden sowie eine saubere Lagermöglichkeit für die 

zusammengebaute Zarge.

Was Sie in jedem Fall beachten sollten:

Bitte kontrollieren Sie vor Arbeitsbeginn die Ware auf Optik, Funk tion 

und Vollständigkeit. Bitte beachten Sie, dass nach dem Lei men (bei 

dem Zu sam men bau) bzw. Schäumen (bei Einbau) keine Kor rek turen 

mehr vorgenommen werden können.

Problemlos zum Ziel

Arbeitsvorbereitung

Lieferumfang

Oberlicht-Kämpfer

Dichtung gerade abgesetzt.

Dichtung auf Gehrung.

Abb. 3

Abb. 1 Der Kämpfer wird an der markierten 
Stelle der Zarge so eingelegt, dass die 
auf Gehrung ge schnittene Seite der 
Dichtung zur Türöffnung zeigt. 

Siehe auch Abb. 2 und 3.

Nachdem der Montageschaum aus 
gehärtet ist, kann das Element ver
glast werden.

Bitte beachten Sie auch hier die 
Hinweise zum Schäumen Z1.

Die Glasleisten werden mit Ø 1,5  2 mm 
Holzbohrer, je nach Länge der Glas leiste, 
25 mal vorgebohrt
(ca. 80 mm aus der Ecke; dabei die rest
lichen Löcher gleichmäßig aufteilen, dass 
ein Abstand von max. 400 mm entsteht). 
 
Vorgebohrte Glasleisten mit dem 3/3 mm 
Falz von der Scheibe weg  einste cken, 
zuerst eine Seite aufrecht, dann beide 
Querleisten und um die zweite aufrechte 
Glasleiste einfach hi nein zu bekommen, 
diese nur mini mal auf einer Seite in den 
Falz ansetzen, die Querleiste mit anheben 
und zu sam men mit der auf rechten Leiste 
in den Falz drü cken.

Abb. 2

Der Kämpfer wird nun von außen durch 
die in der Zarge vorgebohrten Lö cher 
(drei pro Seite) mit 4,5  x 60 mm Kreuz
schlitz schrau ben be  festigt. Die Schrau
ben werden bündig mit der Futterplatte 
eingedreht.

Vorsicht beim Ein dreh en, da die Schrau
ben sonst schnell zu tief in der Futter
platte versenkt werden!

Die fertig zusammengebaute Zar ge  kann 
nun (entsprechend der Mon tage anleitung 
Z1, Ab schnitt B Punkt 112) in die Mau er
öffnung montiert werden.

Abb. 4

Die fertig zusammengebaute Zarge 
kann nun (entsprechend der Mon
tage anleitung Z1, Abschnitt A Punkt 
17) flach auf den Bo den bzw. auf die 
Ar beits  böcke gelegt werden, sodass 
die Dichtung nach oben liegt.

Die Glasleisten werden mit Color stif
ten oder kleinen Nägeln befes tigt. Beim 
Hineinschlagen der Nägel ein Stück Kar
ton an die Scheibe legen (Bruch/Kratz
gefahr der Schei be). Wahlweise kann 
anstelle von Nä geln auch verschraubt 
werden. Leis ten dann um 0,5 mm größer 
vorbohren als Ø der Schraube. Auch 
im Falz dünn vorbohren. Schrau ben kopf 
versenken.

Achten Sie bei der Verglasung be  sonders 
auf scharfe Glaskan ten und schützen Sie 
Ihre Hände mit Schutzhandschuhen ge-
gen  Schnitt    ver letzungen!

Fertig!

Fertig zusammengebaute Zarge mit 
Ober licht-Kämpfer.1 Oberlicht-Kämpfer Oberlicht-Kämpfer 
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  Anschlag rechts   Anschlag links

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Oberlicht-Kämpfer beachten Sie bitte die Klappseite rechts 

Die Montage Schritt für Schritt

 Z1

Abb. 8a

Abb. 6

Abb. 8

Abb. 5

Abb. 7
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Zusammenbau 
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

Einbau
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

TYP 4TYP 1

Modell 1+2

TYP 2

Modell 3

TYP 3

Modell 4+5 Modell 6

!

Z1

Z1

Windfangelement

Pfosten an der markierten Stelle der 
Querzarge so einlegen, dass die auf 
Gehrung geschnittene Seite der Dich
tung zur Türseite zeigt.

Siehe auch Abb. 2

Zarge quer

Dichtung gerade abgesetzt (Glasseite)

Dichtung auf Gehrung (Türseite)

Der aufrechte Pfosten muss vor der 
Befestigung in die Waage rechte ge
bracht werden. Den Pfosten im un
teren Bereich so lange unterlegen 
bis dieser auf einer Höhe mit den 
aufrechten Zargen liegt.
 
Siehe auch Abb. 4.

Nun kann der Pfosten durch die vor ge
bohrten Löcher mit 4,5 x 60 mm Kreuz
schlitz schrauben be fes tigt wer den.

Schrauben bündig mit Futterplatte ein
drehen.

Vorsicht beim Eindrehen, da die 
Schrau  ben sonst schnell zu tief in der 
Futterplatte versenkt werden!

Die Montage Schritt für Schritt

Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3

Abb. 4

Die fertig zusammengebaute Zarge 
kann nun (entsprechend der Montage
anleitung Z1, Abschnitt A Punkt 17) 
flach auf den Bo den bzw. auf die 
Arbeits böcke gelegt werden, sodass 
die Dichtung nach oben liegt.

Fertig zusammengebauter Pfosten 
und Sockel
 

Den Sockel nun unten bündig einlegen 
und durch den Pfosten (vorgebohrte 
Löcher) mit 4,5 x 70 mm Kreuzschlitz
schrauben befestigen.
 

Abb. 5

Auf der Zargenseite wird der Sockel 
mit 4,5 x 60 mm Kreuz schlitz  schrau
ben gleich der Pfos tenseite befes tigt.

Abb. 6

Die fertig zusammengebaute Zar ge  
kann nun (entsprechend der Mon tage
anleitung Z1, Ab schnitt B Punkt 112) 
in die Mau er öffnung montiert werden.

weiter auf  S. 10

3 Windfangelement  
mit Seitenteil links 4 Windfangelement  

mit Seitenteil links 5 Windfangelement  
mit Seitenteil rechts 6 Windfangelement  

mit Seitenteil rechts

Modell 1 rechts Modell 1 links Modell 2 rechts Modell 2 links

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Windfangelement beachten Sie bitte die Klappseite rechts 

 Z1

Abb. 7

 Modell 1 rechts  Modell 1 links  Modell 2 rechts  Modell 2 links

Glas für Oberlicht und/oder Seitenteil 

(Glasfalzmaße entnehmen Sie der Auftragsbestätigung)

Akkuschrauber

Holzbohrer  Ø 1,5  2 mm

Holzbohrer  Ø 6 o. 8 mm, mind. 100 mm lang

Steinbohrer Ø 6 o. 8 mm, mind. 120 mm lang

Hammer

Holz leim

Nägel oder Colorstifte zur Befestigung der Glas leisten

Unterlegmaterial

Schlitz schrau ben dreher

Kreuz schlitzschrauben dreher

evtl. 5er Inbus

Wasser waage (60 und 180 cm Länge)

Spreizen

Keile

Holzplättchen

Mon tage schaum

Fugenmaterial (z. B. Silikon, Acryl)

 Silikon für Bodenanschluss

 Acryl für Wandanschluss

Wanddübel (Anzahl je nach Modell)

Was Sie benötigen

Sie benötigen 2 Arbeitsböcke mit sauberer Auflage oder eine saubere 

Unterlage auf dem Boden sowie eine saubere Lagermöglichkeit für die 

zusammengebaute Zarge.

Was Sie in jedem Fall beachten sollten:

Bitte kontrollieren Sie vor Arbeitsbeginn die Ware auf Optik, Funk tion 

und Vollständigkeit. Bitte beachten Sie, dass nach dem Leimen (bei 

dem Zusam men bau) bzw. Schäumen (bei Einbau) keine Kor rek turen 

mehr vorgenommen werden können.

Problemlos zum Ziel

Arbeitsvorbereitung

Lieferumfang  Für die Varianten mit 
Rundkante siehe Klappseite 

 Modell 3 rechts  Modell 3 links  Modell 4 rechts  Modell 4 links

 Modell 5 rechts  Modell 5 links  Modell 6 rechts  Modell 6 links

1 x Zarge quer
2 x Zarge aufrecht
1 x Zierbekleidung quer
2 x Zierbekleidung aufrecht
Schließblech und Bandun terteile 
sind je nach Modell im Pfosten 
oder in den aufrechten Zargen ein-
gelassen

Je nach Modell:
1 x Kämpfer
1, 2 oder 3 x Glasleisten-Satz
1 oder 2 x Pfosten aufrecht
1 oder 2 x Sockel
1 x Montagebeutel Standard
1 oder 2 x Zusatzbeutel Kämpfer
1 x Montageanleitung

Z3
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Zusammenbau 
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

Einbau
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

Sockelbefestigung 

Z1

Z3

Z1 + Z3

Abb. 6

der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

Sockelbefestigung 

Z1

Windfangelement

B

Beide aufrechte Pfosten an den mar 
kierten Stellen des Querteils an le gen, 
die jeweils auf Gehrung ge schnittene 
Dichtung muss zur Mitte zeigen.

Die Montage Schritt für Schritt

Achten Sie bei der Verglasung 
be  sonders auf scharfe Glaskan-
ten und schützen Sie Ihre Hän-
de mit Schutzhandschuhen gegen  
Schnitt    ver letzungen!

Fertig!

Abb. 1

Abb. 11

7
Windfangelement
mit Seitenteil links
und rechts 8

Windfangelement  
mit Seitenteil links
und rechts 

Stumpf

auf Gehrung geschnitten

Abb. 1aDie fertig zusammengebaute Zarge 
kann nun (entsprechend der Mon
tage  anleitung Z1, Abschnitt A Punkt 
17) flach auf den Bo den bzw. auf die 
Arbeits böcke gelegt werden, sodass 
die Dichtung nach oben zeigt.

Die Glasleisten werden mit Color stif
ten oder kleinen Nägeln befes tigt. 
Beim Hineinschlagen der Nägel ein 
Stück Karton an die Scheibe le gen 
(Bruch/Kratzgefahr der Schei be).
Wahlweise kann anstelle von Nä geln 
auch verschraubt werden. Leisten 
dann um 0,5 mm größer vorbohren 
als Ø der Schraube. Auch im Falz dünn 
vorbohren. Schrau ben kopf versenken.

Modell 3 rechts Modell 3 links

Die Glasleisten werden mit Ø 1,5  2 mm 
Holzbohrer, je nach Länge der Glas
leiste, 25 mal vorgebohrt (ca. 80 mm 
aus der Ecke; dabei die restlichen Lö
cher gleichmäßig aufteilen, dass ein 
Ab stand von max. 400 mm entsteht). 
Die Glasschei    be kann nun eingesetzt 
werden. Vorgebohrte Glasleisten mit 
der 3/3 mm Fuge nach oben ein  ste
cken, zu erst eine Seite aufrecht, dann 
beide Querleisten und um die zweite 
aufrechte Glasleiste einfach hi nein 
zu be kommen, diese nur minimal auf 
einer Seite in den Falz ansetzen, die 
Quer leiste mit anheben und zusam
men mit der aufrechten Leiste in den 
Falz drü cken.

Abb. 9

Fertig zusammengebaute und mon-
tierte Zar ge.
Durch das Einhängen des Türblatts, 
lässt sich der Pfosten besser aus
rich ten. Halten Sie die Tür einen klei 
nen Spalt geöffnet, um die Flucht 
zwischen Türkante und Pfosten zu 
überprüfen.

Glas Tür

Abb. 10Abb. 8

Die Glasleisten werden mit Color stif
ten oder kleinen Nägeln befes tigt.
Beim Hineinschlagen der Nägel ein 
Stück Karton auf die Scheibe le gen 
(Bruch/Kratzgefahr der Schei be).
Wahlweise kann anstelle von Nä geln 
auch verschraubt werden. Leisten 
dann um 0,5 mm größer vorbohren 
als Ø der Schraube. Auch im Falz dünn 
vorbohren. Schrau ben kopf versenken.

Nun können die Pfosten durch die vorge
bohrten Löcher mit 4,5 x 60 mm Kreuz
schlitz schrauben be fes tigt werden. 

Schrauben bündig mit Futterplatte ein
drehen. 

Vorsicht beim Eindrehen, da die 
Schrau     ben sonst schnell zu tief in 
der Futterplatte versenkt werden! Die Glasleisten werden mit Ø 1,5  2 mm 

Holzbohrer, je nach Länge der Glas
leiste, 25 mal vorgebohrt (ca. 80 mm 
aus der Ecke; dabei die restlichen Lö
cher gleichmäßig aufteilen, dass ein 
Abstand von max. 400 mm entsteht). 
Die Glasschei    be kann nun eingesetzt 
werden. Vorgebohrte Glasleisten mit 
der 3/3 mm Fuge nach oben einste
cken, zuerst eine Seite aufrecht, dann 
beide Querleisten und um die zweite 
aufrechte Glasleiste einfach hinein zu 
bekommen, diese nur minimal auf einer 
Seite in den Falz ansetzen, die Querlei
ste mit anheben und zusammen mit der 
aufrechten Leiste in den Falz drü cken.

Fertig zusammengebaute Zarge 
mit Pfos ten und Sockel

Die Sockel nun unten bündig einle
gen. Durch die Pfosten (vorgebohrte 
Löcher) mit 4,5 x 70 mm Kreuz schlitz
schrauben befestigen.

Abb. 2

Abb. 3

Abb. 4

Auf der Zargenseite wird der Soc kel 
mit 4,5 x 60 mm Kreuz schlitz  schrau
ben befestigt.

Abb. 4a

Fertig zusammengebaute und 
mon tierte Zar ge.
Durch das Einhängen des Türblatts, 
lässt sich der Pfosten besser aus
rich ten. Halten Sie die Tür einen klei 
nen Spalt geöffnet, um die Flucht 
zwischen Türkante und Pfosten zu 
überprüfen.

Achten Sie bei der Verglasung 
be  sonders auf scharfe Glaskan-
ten und schützen Sie Ihre Hän-
de mit Schutzhandschuhen gegen  
Schnitt    ver letzungen!

Fertig!Abb. 10

Die fertig zusammengebaute Zar ge  
kann nun (entsprechend der Mon
tageanleitung Z1, Ab schnitt   B Punkt 
112) in die Mau er öffnung montiert 
werden.

Beide aufrechte Pfosten müssen vor 
der Befestigung in die Waage rechte 
ge bracht werden. Die Pfos ten im un 
teren Bereich so lange un ter legen, 
bis diese auf einer Höhe mit den auf
rechten Zargen liegen.

Abb. 5

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Windfangelement beachten Sie bitte die Klappseite rechts 

 Z1

Abb. 8

Abb. 9

Abb. 7

Abb. 6



12

Einbau
der Türzarge

Siehe Klappseite rechtst

Zusammenbau 
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

13

Zusammenbau 
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

Z1

Z1

Z1 + Z3

Windfangelement Die Montage Schritt für Schritt

Die Glasleisten werden mit Ø 1,5  2 mm 
Holzbohrer, je nach Länge der Glas
leiste, 25 mal vorgebohrt (ca. 80 mm 
aus der Ecke; dabei die restlichen Lö
cher gleichmäßig aufteilen, dass ein 
Abstand von max. 400 mm entsteht). 
Die Glasschei    be kann nun eingesetzt 
werden.
Vorgebohrte Glasleisten mit der 3/3 mm 
Fuge nach oben einste cken, zuerst 
eine Seite aufrecht, dann beide Quer
leisten und um die zweite aufrechte 
Glasleiste einfach hinein zu bekom
men, diese nur minimal auf einer Seite 
in den Falz ansetzen, die Querleiste 
mit anheben und zusammen mit der 
aufrechten Leiste in den Falz drü cken.

Abb. 8

Fertig!

Achten Sie bei der Verglasung 
be  sonders auf scharfe Glaskan-
ten und schützen Sie Ihre Hän-
de mit Schutzhandschuhen gegen  
Schnitt    ver letzungen!

Abb. 9

Abb. 10

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Windfangelement beachten Sie bitte die Klappseiten rechts 

13
Windfangelement  
mit Seitenteil links und 
rechts und Oberlicht 14

Windfangelement  
mit Seitenteil links und 
rechts und Oberlicht

Modell 6 rechts Modell 6 links

Der Kämpfer wird an den markierten 
Stellen der Zarge eingelegt. 

Abb. 1

Die fertig zusammengebaute Zar ge 
(entsprechend Mon ta  ge anlei tung Z1, 
Abschnitt A Punkt 17) flach auf den 
Boden bzw. auf die Arbeits böcke le
gen, sodass die Dichtung nach oben 
zeigt.

Mit den beigefügten 4,5 x 60 mm 
Schrauben, entsprechende Löcher 
sind vorgebohrt, wird der Kämp fer mit 
der Zarge befestigt.

Abb. 1a

Die Glasleisten werden mit Color stif
ten oder kleinen Nägeln befes tigt.
Beim Hineinschlagen der Nägel ein 
Stück Karton auf die Scheibe le gen 
(Bruch/Kratzgefahr der Schei be).
Wahlweise kann anstelle von Nä geln 
auch verschraubt werden. Leisten 
dann um 0,5 mm größer vor bohren 
als Ø der Schraube. Auch im Falz dünn 
vorbohren. Schrau ben kopf versenken.

Abb. 7

 Z1 + Z3

Den aufrechten Pfosten an der mar
kierten Stelle des Kämpfers anlegen. 
Die auf Gehrung geschnittene Dich
tung zur Tür hin anlegen.
Nun können die Pfosten durch die 
vor gebohrten Löcher mit 4,5 x 70 mm  
und 5,0 x 90 mm (Kämpfer) Kreuz
schlitzschrauben be fes tigt werden. 
Vorsicht beim Eindrehen, da 
Schrau  ben sonst schnell zu tief in 
der Futterplatte versenkt werden!

Abb. 3

Der aufrechte Pfosten muss vor der 
Befestigung in die Waage rechte ge
bracht werden. Den Pfosten im un
teren Bereich so lange unterlegen 
bis dieser auf einer Höhe mit den 
aufrechten Zargen liegt.

Abb. 2

Den Sockel nun unten bündig einlegen 
und durch den Pfosten (vorgebohrte 
Löcher) mit 4,5 x 70 mm Kreuzschlitz
schrauben befestigen.

Bei Ausführung Rundkante: zusätz
lich mit einer 5 x 90 mm Kreuz
schlitzschraube von unten schräg be
festigen.

Abb. 4

Auf der Zargenseite wird der So ckel 
mit 4,5 x 60 mm Kreuz schlitz schrau
ben gleich der Pfostenseite befes tigt.

Fertig zusammengebaute Zarge 
mit Pfosten und Sockel.

Fertig zusammengebaute und 
mon tierte Zar ge.
Durch das Einhängen des Türblatts 
lässt sich der Pfosten besser aus
rich ten. Halten Sie die Tür einen klei 
nen Spalt geöffnet, um die Flucht 
zwischen Türkante und Pfosten zu 
überprüfen.

Die fertig zusammengebaute Zar ge  
kann nun (entsprechend der Mon tage
anleitung Z1, Ab schnitt B Punkt 112) 
in die Mau er öffnung montiert werden.

9 Windfangelement  
mit Seitenteil links
und Oberlicht

Windfangelement  
mit Seitenteil links
und Oberlicht

11 Windfangelement  
mit Seitenteil rechts
und Oberlicht

12 Windfangelement  
mit Seitenteil rechts
und Oberlicht

Kämpfer an der markierten Stelle so 
einlegen, dass die auf Gehrung ge
schnittene Seite zur Tür zeigt. Der 
Kämpfer wird nun von außen durch 
die in der Zarge vorgebohrten Lö
cher (drei pro Seite) mit 4,5  x 60 mm 
Kreuz schlitz schrau ben be  festigt. Die 
Schrauben werden bündig mit der 
Futterplatte eingedreht.
Vorsicht beim Ein dreh en, da die 
Schrauben sonst schnell zu tief in 
der Futterplatte versenkt werden!

Die fertig zusammengebaute Zar ge 
(entsprechend der Mon tage anlei tung 
Z1, Ab schnitt A Punkt 17) flach auf 
den Boden bzw. auf die
Arbeits böcke legen, so dass die Dich
tung nach oben zeigt.

Abb. 1

10B

Modell 4 rechts Modell 4 links Modell 5 rechts

Abb. 6

Abb. 4a

Abb. 5
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1 x Türblatt
1 x Zarge quer
2 x Zarge aufrecht
1 x Zierbekleidung quer
2 x Zierbekleidung aufrecht
6 x Schrauben zur Befestigung 
der Anschlagleiste (4,5 x 55 mm)
8 x Schrauben für Befestigung
Tragwinkel (4,5 x 40 mm)

5 x Schrauben zur Befestigung 
der oberen Winkelblende 
(3,5 x 12 mm)
1 x Winkelblende quer
1 x Winkelblende aufrecht
1 x Anschlagleiste
1 x Laufschiene mit Rollapparat 
1 x Montagebeutel Standard
1 x Zusatzbeutel
1 x Montageanleitung

Variante C Variante EVariante A

!

C

Akkuschrauber

Holzbohrer Ø 2  3 mm

Hammer

Holzleim

Schlitz schrau ben dreher

Kreuz schlitz schraubendreher

Was ser  waage  (60 und 180 cm Länge)

Spreizen, Keile, Holz plätt chen

Mon tageschaum, Fugenmaterial (z. B. Silikon, Acryl)

Schlagbohrer mit Steinbohrer, Dübel und Holzsäge

Zwinge und Zulagen

Was Sie benötigen

Sie benötigen 2 Arbeitsböcke mit sauberer Auflage oder eine saubere 

Unterlage auf dem Boden sowie eine saubere Lagermöglichkeit für die 

zusammengebaute Zarge.

Was Sie in jedem Fall beachten sollten:

Bitte kontrollieren Sie vor Arbeitsbeginn die Ware auf Optik, Funk tion 

und Vollständigkeit. Bitte beachten Sie, dass nach dem Leimen (bei 

dem Zusa m men  bau) bzw. Schäumen (bei Einbau) keine Kor rek turen 

mehr vorgenommen werden können.

Problemlos zum Ziel

Arbeitsvorbereitung

Lieferumfang

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Schiebetür Vor der Wand beachten Sie bitte die Klappseite rechts 

 Z1

14

Einbau
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

Abb. 7

Z1 + Z3
Die Glasleisten werden mit Ø 1,5  2 mm 
Holzbohrer, je nach Länge der Glas leiste, 
25 mal vorgebohrt (ca. 80 mm aus der 
Ecke; dabei die restlichen Löcher gleich
mäßig aufteilen, dass ein Abstand von 
max. 400 mm entsteht). Die Glasschei    be 
kann nun eingesetzt werden.
Vorgebohrte Glasleisten mit der 3/3 mm 
Fuge nach oben einste cken, zuerst eine 
Seite aufrecht, dann beide Querleisten 
und um die zweite aufrechte Glasleiste 
einfach hinein zu bekommen, diese nur 
minimal auf einer Seite in den Falz an
setzen, die Querleiste mit anheben und 
zusammen mit der aufrechten Leiste in 
den Falz drü cken.

Den Sockel nun unten bündig einlegen 
und durch den Pfosten (vorgebohrte 
Löcher) mit 4,5 x 70 mm Kreuzschlitz
schrauben befestigen.

Bei Ausführung Rundkante: zusätzlich 
mit einer 5 x 90 mm Kreuz schlitz
schraube von unten schräg befesti
gen.

Nun können die Pfosten durch die 
vorgebohrten Löcher mit 4,5 x 70 mm 
und 5,0 x 90 mm (Kämpfer) Kreuz
schlitzschrauben be fes tigt werden.

Vorsicht beim Eindrehen, da 
Schrau  ben sonst schnell zu tief in 
der Futterplatte versenkt werden!

Abb. 5

Auf der Zargenseite wird der Sockel 
mit 4,5 x 60 mm Kreuzschlitz schrau  
ben gleich der Pfosten befestigt.

Abb. 5a

Fertig zusammengebaute Zarge 
mit Kämp fer, Pfosten und Sockel.
 

Abb. 6

Abb. 4

Die fertig zusammengebaute Zar ge  
kann nun (entsprechend der Mon tage
anleitung Z1, Ab schnitt B Punkt 112) 
in die Mau er öffnung montiert werden.

Windfangelement

B

Abb. 9

Fertig!Abb. 10

Achten Sie bei der Verglasung 
be  sonders auf scharfe Glaskan-
ten und schützen Sie Ihre Hän-
de mit Schutzhandschuhen gegen  
Schnitt    ver letzungen!

Abb. 8

Die beiden aufrechten Pfosten werden 
an der markierten Stelle des Kämp
fers angelegt; die jeweils auf Geh rung 
geschnittene Dichtung des Pfostens 
muss zur Mitte zeigen.

Die beiden aufrechten Pfosten müs
sen vor der Befestigung in die Waa ge
rechte ge bracht werden. Die Pfos  ten 
im unteren Be reich  so lan ge unterle
gen, bis diese auf einer Hö he mit den 
aufrechten Zar gen liegen. 

Abb. 3

Abb. 2

Die Glasleisten werden mit Color stif
ten oder kleinen Nägeln befes tigt.
Beim Hineinschlagen der Nägel ein 
Stück Karton auf die Scheibe le gen 
(Bruch/Kratzgefahr der Schei be).
Wahlweise kann anstelle von Nä geln 
auch verschraubt werden. Leisten 
dann um 0,5 mm größer vorbohren 
als Ø der Schraube. Auch im Falz dünn 
vorbohren. Schrau ben kopf versenken.

Schiebetür Vor der Wand
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Zusammenbau 
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

16

Abb. 3

Unebenheiten der Wand müssen 
durch Unterlegen der Schiene ausge
glichen werden.

Abb. 4

Bei LATüren ändert sich der Abstand 
zur Türkante von 1 mm auf 0 mm (bün
dig).

Befestigen Sie die beiden Tragflan
sche mit Spaxschrauben 4,5 x 40 mm 
an der Oberkante des Türblattes. Bitte 
mit Ø 3 mm vorbohren. Der Flansch 
springt gegenüber der Türkante (die 
zur Zarge hin eingebaut wird) 1 mm 
zurück.
Bei Türen ohne Einzugsdämpfung wer
den die Flansche ca. 95 mm (Mitte 
Flansch) vom Rand der Tür befestigt. 
Bei Türen mit Einzugsdämpfung, wer
den die Flansche entsprechend dem 
Abstandmaß der Dämpfungsappa
rate gleichmäßig vom Rand der Tür 
verteilt. Siehe auch Seite 18 Abb. C

1 mm

Abb. 5

Einbau 
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

Z1

Befestigen Sie die Anschlagleiste auf 
der Bekleidung. Die Anschlagleiste 
soll 12 mm von der Falzkante befestigt 
werden.

Die Anschlagleiste wird mit den 4,5 x 
55 mm Spaxschrauben befestigt. Sie 
soll an der Oberkante der Zarge bün
dig gehalten werden.

ACHTUNG: Bei abschließbarer Va-
riante siehe Anhang Z2 Abb. A! 

Achten Sie darauf, dass die An  schlag
seite des Fut ters und die Lauf schiene 
exakt ausgerichtet werden. 
Die Schiene wird an der Anschlagseite 
bündig montiert.

Abb. 1

Abb. 1a

Abb. 2

Die fertig zusammengebaute Zar ge  
kann nun (entsprechend der Mon tage
anleitung Z1, Ab schnitt B Punkt    16) 
in die Mau er öffnung montiert wer  den.

Die fertig zusammengebaute Zar
ge (ent   sprechend Mon ta ge  an lei tung 
Z1, Abschnitt A Punkt 17) flach auf 
den Boden bzw. auf die Ar beits böcke 
legen, sodass die Be kle i dungs   seite 
nach oben zeigt.

Bitte schieben Sie das Beschlagma
terial in folgender Reihenfolge in die 
Laufschiene:

A)  Stopper

B)  Rollapparate ggf. mit 
Einzugdämpfung

C)  Stopper

Abb. 6 zeigt Rollapparate mit Einzug
dämpfung.

Abb. 6

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Schiebetür Vor der Wand beachten Sie bitte die Klappseite rechts 

 Z1

Abb. 8

Hängen Sie anschließend das Tür blatt 
ein. Richten Sie die Tür mit Hil fe der 
Blenden aus, ohne die Blen den zu 
befestigen.

Abb. 7

Nur für LichtausschnittTüren:         

bündig

Einbau
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

Z1

Über die Tragschraube sind ca.  10 mm 
Höhenausgleich möglich. 

Abb. 9

Verschrauben oder Verdübeln Sie den 
Führungszapfen am Fußboden.
 
Achten Sie auf die nötige Luft zwi
schen Türblatt und Zarge.
 
Bei Fliesen so vorbohren, dass die 
Schraube möglichst in einer Fuge 
sitzt.

Abb. 10

Überprüfen sie die Falzluft, die Win
keligkeit und die Gängigkeit der Tür 
wie in Punkt 8, Abschnitt B der Mon
ta ge an leitung Zar   gen Z1 beschrieben. 
Neh men Sie sich hierfür Zeit, Kor rek
tu ren in alle Rich tungen können jetzt 
noch problemlos vorgenommen wer
den. Nun können Sie die Zarge, wie in 
Punkt 9 der Mon ta ge  an  lei  tung Zargen 
be schrie  ben, schäumen.

Verleimen (Lackleim verwenden oder  
Winkelblende auf der Innenseite auf
rauen) oder verkleben Sie die auf
rechte Blende mit der An schlag leiste.
Bitte die Zwinge nicht direkt auf die 
empfindlichen Lack ober flä chen set
zen, Druckstellen! 
Alternativ können Sie auch die Winkel
blende von innen sichtbar schrauben. 
Diese Schrauben gehören nicht zum 
Lieferumfang.

Abb. 11

Befestigen Sie nun die Stopper/ Fän
ger an ihrer Endposition, sodass das 
Türblatt an gewünschter Position 
stoppt.

Abb. 13

Mindestens an drei Stellen Zwinge an
setzen. Am Besten mit durchgehender 
Zulage.

Abb. 12

Legen Sie die obere Blende auf die 
Laufschiene (Gehrung evtl. ausrich
ten) und schrauben Sie diese mit den 
Spax Schrauben 3,5 x 12 mm durch 
die Laufschiene fest. 

Fertig! 

Abb. 14

Verdübeln Sie die Laufschiene mit ge
eigneten Senkkopfschrauben an der 
Wand. 
Die Schrauben gehören nicht zum 
Lieferumfang da sie zur jeweiligen 
Wandsituation passen müssen.

12 mm

C
Schiebetür Vor der Wand Die Montage Schritt für Schritt
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D

Akkuschrauber oder Kreuzschraubendreher
Holzbohrer Ø 2  3 mm
Hammer
Holzleim
Schlitz schraubendreher, Kreuz schlitz schrauben dreher
Was ser  waage (60 und 180 cm Länge)
Spreizen, Keile, Holz plättchen
Montageschaum, Fugenmaterial (z. B. Silikon, Acryl)
Schlag bohrer mit Steinbohrer, Dübel und Holzsäge
Zwinge und Zulagen 

Was Sie benötigenLieferumfang

!
Was Sie in jedem Fall beachten sollten:

Bitte kontrollieren Sie vor Arbeitsbeginn die Ware auf Optik, Funk tion 

und Vollständigkeit. Bitte beachten Sie, dass nach dem Leimen (bei dem 

Zusam men bau) bzw. Schäumen (bei Einbau) keine Kor rek turen mehr vor

genommen werden können.

Sie benötigen 2 Arbeitsböcke mit sauberer Auflage oder eine saubere 

Unterlage auf dem Boden sowie eine saubere Lagermöglichkeit für die 

zusammengebaute Zarge.

Problemlos zum Ziel

Arbeitsvorbereitung

Großer Karton

Sturzhöhe 2020 mm

Einbaulichte 
(inkl. Sturzauslass) 
2020 mm, 
ideal 2030 mm

Abb. 
Schiene im Sturz

Abb. 
Schiene unter Sturz

2 x Zargen quer
2 x Zierbekleidungen quer/lose

Kleiner Karton

4 x Zargen aufrecht 
4 x Zierbekleidungen aufrecht,      lose 
(bei  Ausführung Licht aus schnitt: 
2 zusätzliche Zier  bekle idungen mit 
kürzerer Feder)
1 x Anschlagleiste in Überlänge 
(bei Ausführung Zirkelriegel schloss mit 
eingefrästen Schließ  blech) 
 8 x Schrauben für Befestigung   
Tragwinkel (4,5 x 60 mm)
2 x Fe  dern 
1 x Laufschiene 
1 x oder 2 x Rollapparate

2 x Aufnahmeflansche 
2 x Fangstopper 
1 x Kunststoffführungszapfen 
1 x Montagebeutel Standard 
1 x Zusatzbeutel
1 x Montageanleitung

1 x Türblatt

Variante A Variante C Variante E

Abb.I

Feinjustierung und Abschlusskontrolle

C Hinweis zur Blendenlänge

20
63

 m
m Verblendung quer 

(Vorderansicht)

1740 mm/2040mm

Verblendung aufrecht
(Vorderansicht)

Abbildung von links nach rechts Schematische Darstellung   Lieferbare Maße in möglicher Kombination

Länge der Verblendung in Abhängigkeit zur Türbreite
20

63
 m

m

Bitte beachten!

Werkseitig liefern wir die Lauf      schie  ne und Win    kel   blen   de in Ab häng  igkeit der Tür blatt  breiten in 2 Län  gen! 

Türblattbreite Dämpfer-
länge

Abstand 
Schrauben

Dämpfer-
varianten

Schienen-
länge

Länge 
verblen-
dung

610  730 (ohne Dämpfer)   A 1700 1740

735  895 727 611 C 1700 1740

900  930 727 611 C 2000 2040

935  985 916 800 E 2000 2040

Abstand Schrauben

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Schiebetür In der Wand beachten Sie bitte die Klappseite rechts 

 Z2

Abb. A Abb. B Abb. C

Abb.II
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Besondere Hinweise Schiebetür In der Wand
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Schiebetür In der Wand Die Montage Schritt für Schritt

Zum Zusammenbau/Einbau der Türzarge 
Schiebetür In der Wand beachten Sie bitte die Klappseite rechts 

 Z2

Zusammenbau 
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

= 1964 mm = 1975 mm

Z2

Verschrauben Sie aufrechte Futter
teile und Querteil, so wie die Zier be
kleidungen (entsprechend Mon   ta ge
anleitung Z2, Ab schnitt A Punkt 15).

Im Regelfall ist eine Wandseite der 
Mauertasche, in welche die Tür ein
läuft, offen.

Stellen Sie die entsprechende Hälf te   
der Durchgangszarge in die Mauer 
öffnung an der die Mauer tasche be
reits geschlossen ist.

Abb. 1

Die Bohrungen durch die Schiene 
markieren. Das Beschlagmaterial vor
her entfernen!

Messen Sie vor dem Zusammenbau der Zarge bitte Ihre Mau er öffnung. Das Schiebetürelement kann nach den 
beiden links illustrierten Vari anten eingebaut werden. Falls die in den Zeich nungen angegebenen Mindest-Sturz-
höhen bzw. Ein bau  lich ten unterschritten werden, müssen Türblatt und Zarge bauseits ent sprechend gekürzt 
werden.

Die Schnittkanten der Zargen unten zum besseren späte-
ren Ver siegeln leicht fasen. Das Türblatt kann ohne Nach-
nuten um 15 mm gekürzt werden: unten kürzen und evtl. 
zusätzlich den Kunststoff führungs zap fen abschneiden, 
min. 8 mm Nut stehen lassen.

Abb. 2

Abb. 3

Abb. 3a

 Wichtig

Zargenhöhe:

Die Zargenhöhe im Falz ge messen 

ergibt sich wie folgt: 

  

2015 mm

  40 mm 

 

 Türhöhe:

Die Tür wird mit einer Höhe von 1970 

mm angeliefert.

Bei einer Sturzhöhe von z. B. 2015 mm 

muss die Tür wie folgt gekürzt werden. 

2015 mm

  40 mm (Mindestmaß für Laufschiene)

  11 mm (Gesamtluft oben u. unten)

Kürzen der Schiebetürelemente:

Jetzt ausrichten und festkeilen.

Dübellöcher im Sturz vorbohren.

Vierkant festhalten und Mutter anzie
hen. Die Tragschraube muss ganz in 
den Flansch eingeschoben sein, bevor 
Sie die Mutter fixieren.

Hängen Sie das Türblatt ein. Richten 
Sie es in beide Richtungen aus. Fixie r en 
Sie die Position durch Be festi gung des 
Führungszapfens und des Fangstoppers.

Abb. 10a

Bohren Sie die Schrauben 4,5 x 60 mm 
zur Befestigung der Flansche mit 
Ø 3      mm vor. Anschließend festschrau
ben.

Abb. 9

Abb. 6

Zeichnen Sie sich die Länge der Fe
dern in der Nut des Querteils an, 
kürzen und einstecken. Siehe auch 
Abb.14 ac.

Abb. 7

Bei Türen ohne Einzugsdämpfung,  
werden die Flansche ca. 95 mm (Mitte 
Flansch) vom Rand der Tür befestigt. 
Bei Türen mit Einzugsdämpfung, wer
den die Flansche entsprechend dem 
Abstandmaß der Dämpfungsapparate 
gleichmäßig von Rand verteilt siehe 
auch im Anhang  Z2 Abb. C .

Abb. 8

Dübeln Sie die Laufschiene waage
recht unter den Sturz oder in den 
Sturz. 

Abb. 4

Das Türblatt hat jetzt die endgültige 
Position. Kontrollieren Sie nochmal 
den Sitz des Futterteils, welches be
reits in der Wand sitzt.
Das Bild zeigt die Position des Tür
blatts im geöffneten Zustand. Die 
Griffmuschel sollte noch von beiden 
Seiten zu gänglich sein.

Abb. 13

Achten Sie darauf, dass die Schiene 
beim Verschrauben nicht verzogen 
wird, damit die Tür ruhig und gleich
mäßig läuft. Unebenheiten durch Un
ter legen der Schiene ausgleichen.

Abb. 4a

Stecken Sie die Anschlagleiste in die 
Nut. Die Leiste wird im Übermaß ge
liefert, bitte entsprechend kürzen. Die 
Laufschiene sollte un gefähr mit der 
Futterrückseite ab schließen.

Achtung: Bei abschließbarer Vari-
an te siehe im  Anhang Abb. A.

Abb. 5

Über die Tragschraube sind ca.  10 mm 
Höhenausgleich möglich.

Verschrauben ober verdübeln Sie den 
Führungszapfen am Fuß boden.

Bei Fliesen so vorbohren, dass die 
Schraube möglichst in einer Fuge 
sitzt.

Der Füh rungs zapfen muss mit der 
Hin ter kante der Tür im geschlossenen 
Zu stand abschließen.

Abb. 12

Abb. 11Bitte schieben Sie das Beschlagma
terial in folgender Reihenfolge in die 
Laufschiene:

A) Stopper

B) Rollapparate ggf. mit Einzugsdämpfung

C) Stopper

Abb. 6 zeigt Rollapparate mit Einzugs
dämpfung

Abb. 10

Rollapparat verdeckt

D

weiter auf  S. 22
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Die Montage Schritt für Schritt

Abb. 15

Bei Türen mit Hakenriegelschloss ist das Schließblech in 
die An schlag leiste eingelassen. Diese hat Übermaß nach 
oben und un ten. 
Schneiden Sie die Anschlagleiste erst ab, wenn das Tür
blatt auf der endgültigen Höhe hängt.
Oberkante Schließblechöffnung (Bild rechts) und Ober
kante Zirkelriegel (Bild links) müssen sich auf einer Höhe 
befinden.

Bei Türen mit Licht ausschnitt werden 2 lose Beklei dung
en mitgeliefert, mit denen der Wand an  schluss verdeckt 
werden kann.

Bei glatten Türen Abb. 14a stim
men die innere Kante von Quer
teilen und aufrechten Teilen über        
ein.   Bei Türen mit Lichtaus schnitt  
Abb. 14b oder Türen mit Auf    
satzrahmen Abb. 14c verspringen 
diese Kanten!

Fertig!

Einbau 
der Türzarge

Siehe Klappseite rechts

Abb. 14c

Abb. 14a

Abb. 14b

Abb. A

Abb. B

Abb. C

Ausführung bei Wandstärke
< 80 mm

Ausführung bei Wandstärke
≥ 80 mm

Z2
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Türblattbreite Dämpferlänge Abstand Schrauben Dämpfervarianten Schienenlänge

610  734 (ohne Dämpfer)   A 1500

735  754 727 611 C 1500

755  899 727 611 C 1700

900  934 727 611 C 2000

935  985 916 800 E 2000

Abstand Schrauben

Dämpfer



 Zusammenbau und Einbau der Türzarge Oberlicht-Kämpfer / Windfang / Schiebetür Vor der Wand

Legen Sie die ausge 
packten Zargen teile 
auf eine Ar beits plat
te. Eine Kar ton  un ter
lage ver   hin dert das 
Ver krat zen der Ober 
fläche.

Entfernen Sie die Band       
unterteile, falls ein  
ge steckt, legen Sie 
an  schließend die Zar
gen   teile mit der Falz -
be  kleidung nach 
un   ten auf die Ar-
beitsplatte.

Wir empfehlen Ih nen, 
um die Festig keit der 
Verbindung zu erhö
hen, vor dem Zusam
men fü gen beid   seitig 
Holzleim auf die Geh
rungs flä chen aufzu
tragen. Aus  ge trete nen 
Weiß   leim mit feuch
tem Tuch entfernen.

Setzen Sie die Ex zen
terVerbinder in die 
da  für vorgese he  nen 
Bohr  löcher ein und 
span nen Sie die se mit 
ei nem Schlitz schrau
ben  dre her. Über prü
fen Sie die Geh rung 
und korrigieren Sie 
sie ggf.. Dies gilt nicht 
für die Schie   betür vor 
der Wand, hier fehlen 
die Exzenter bei den 
Zargenteilen.

Zu diesem Zeitpunkt 
lässt sich der Sitz 
durch Verschieben 
der Teile gegeneinan
der noch leicht kor
ri gie ren. Kontrol lieren 
Sie mit den Fingern, 
ob die Flä chen bündig 
ab schließen.

Stecken Sie die 
Schrau   ben und Un
ter  leg schei ben durch 
und fixieren Sie die
se mit den Krallen
muttern. Vor dem 
endgültigen Fest-
ziehen der Schrau -
ben müssen Sie da-
rauf achten, dass die
Zargen teile exakt 
bündig ab schließen.

Nach dem gleichen 
Prinzip verfahren Sie 
beim Verleimen und 
Zusammen bauen der 
Zierbe kleidung (Ver-
leimzeit beachten). 

Stellen Sie die zusam 
mengebaute Zar  ge in 
die Mau er öffnung. 
Bei       Hartbö den emp
fehlen wir grundsätz
lich 3 mm unterzu
legen, um Schä den 
durch auf stei gen  de 
Feuch   te (z. B. Putz
wasser) vorzubeugen. 
Das Un ter leg ma terial 
sollte ge gen über der 
sichtbaren Kan te et
was zu rück sprin gen, 
da mit die entstehen
de Fu ge spä   ter mit Si
li  kon ver  siegelt wer
den kann.

Fixieren Sie anschlie
ßend die Zarge oben 
mit Keilen waage-
recht und senkrecht.

Überprüfen Sie die 
Waa gerechte mit der 
Wasser waage und 
neh   men Sie ggf. ei ne 
Kor rektur vor.

Mit einer Wasser waa
ge die Zarge beid sei
tig senkrecht ins Lot 
setzen, Zargen falz
maß in der Breite ein
halten.

Füttern Sie jetzt 
den Spalt zwischen 
Wand und Zarge in 
Höhe von Bändern 
und Schließ blech mit 
Holz  plättchen auf.

Setzen Sie in Höhe
der Holzplättchen
Sprei      zen. Evtl. Verzug 
muss in Richtung Tür
breite / Wand stär ke 
ausgerichtet werden, 
da ansonsten die Tür 
nicht sauber schließt 
oder an liegt.

Tipp: Sollten Sie als 
Sprei ze ein Brett o. Ä. 
verwenden, schützen 
Sie die Zargen ober
fläche mit Pa pier/ 
Kar ton vor Beschä
digung.

Über Holzbrettchen, 
die dem Innenmaß 
oben / unten gemes
sen entsprechen, wird 
der Druck bei Wind
fangelementen aufge
nommen.

Situation Zarge:
Stecken Sie die Band
unterteile ein und fi
xie ren Sie die se mit 
dem mitgelieferten In
bus  schlüs sel. Even tu
ell die In bus schrau be 
vor dem Ein stecken 
et was lösen.

Vergewissern Sie sich, 
bevor Sie die Zarge in 
die Maueröffnung
schie       ben, dass die zu 
verschäumenden Flä
chen an Wand und 
Zarge staub und fett
frei sind. Bei Wand
stärken unter 150 mm
sollte die Höhe der 
Schaumpolster min
destens 25 cm betra
gen, bei Wandstärken 
über 150 mm min
destens 15 cm. 

Überprüfen Sie nach 
Einhängen des Tür
blatts Zargenfalzmaß 
und Gängigkeit. Evtl. 
Korrekturen am Zar-
gen sitz können jetzt 
noch problemlos vor -
genommen werden.

Schäumen Sie den 
au f rechten Spa l t 
zwischen Wand und 
Zar ge unter Berück-
sich tigung der Her  -
steller an gaben aus. 
Stecken Sie Karton
strei fen (Ver pac  kung) in 
die Nut der Zier be klei
dung. Dies verhindert, 
dass he  rausquellender 
Schaum die Oberflä
che verunreinigt. Bo
den ab dec ken. Siehe 
Punkt Pflege.

Entfernen Sie nach 
Aus härten des Schau 
mes die Spreizen. Die 
fertig verleimte Zier
be kleidung kann jetzt 
auf gesteckt werden. 
Wenn die Einstecktie
fe groß genug ist, 
können Sie auf das 
Ein leimen in der Nut 
verzichten.

Beachten Sie in je dem 
Fall die Verar bei tungs
hinweise der Schaum
hersteller. Ver un  rei ni
gun gen mit Schaum 
können nur im fri
schen Zustand mit 
ei nem speziellen PU
Rei niger entfernt wer
den. Beseitigen Sie 
diese Rückstände nur 
mit handelsüblicher 
Universalverdün nung, 
zeichnen sich die 
Rück   stände oft Mona
te später auf den fer
tigen Ober flä chen ab 
und sind nicht mehr 
bzw. nur noch mecha
nisch zu entfernen. 

„Innentüren richtig mon  tiert“, 
„Verformung von Innen türen“, 
„Die Schalldämmende Tür“
 
www.ifz-rosenheim.de 
oder
www.guetegemeinschaft-innentueren.de

Diese Richtlinien spiegeln unter
anderem den Stand der Tech nik wider.

Unsere Empfehlung: 
Versiegeln Sie vor 
der ersten Reinigung 
von Hartböden (z. B. 
Fliesen) die Zarge im 
Fußbe reich mit dauer
elastischem Fugenma
terial (z. B. Silikon). 
Bitte be ach ten Sie die 
Verar beitungshinweise 
der Si li konhersteller, 
um bei  spielsweise 
Farb ver  än de rungen 
bei be stim mten Stein
bö  den zu ver meiden.

Montieren  Sie nun 
zum Schluss die Griff
gar nitur Ihrer Wahl.

Achtung: 
Zu festes An    ziehen 
der Schrau   ben kann 
zu Be schä di gun gen  
der Ober   fläche füh -
ren. Beach  ten Sie 
hierzu unsere Mon -
ta ge  anlei tung für 
Tür blätter.

Wir empfehlen Ihnen, die Wandanschlussleisten vor dem Einbau der Zarge 
in der Wand an der fertig zusammengebauten Zarge zu montieren. Dies ist 
wesentlich einfacher als die Montage an der Wand, bei der Sie die Leisten 
den Wandunebenheiten anpassen und Gehrungs und Längenzuschnitte vor 
Ort durchführen müssen. Sollen jedoch Wand un eben heiten ausgeglichen 
werden, müssen die Wand an schluss leisten an der bereits eingebauten Zarge 
montiert und zuvor dem Wandverlauf an gepasst werden. Durch den Einsatz 
von Wand anschlussleisten mindert sich der Verstellbereich der Zierbeklei
dung um ca. 4 mm. ggf. anpassen.

Nageln/Schrauben Sie vor dem Transport zur Maueröffnung (z. B. Treppen
haus) eine Leiste als Abstandhalter unten quer auf (Zargenfalzmaß beachten). 
Da durch verhindern Sie, dass die Verleimung an den Gehrungen beschädigt 
wird.

Praxis-Know-how Hinweise zum Schäumen

Wenn Sie schwere Türen mit einem Gewicht über 40 kg (z. B. Vollspan
Mittellage oder Ganzglastüren) einsetzen wollen, sollten Sie zusätzlich die 
Bandtaschen verschrauben, da sie sich ansonsten im Dauerbetrieb lösen 
können und dann nicht mehr zu befestigen sind. Außerdem sollten Sie das 
Bandteil mit dem Mauerwerk verschrauben. Hier für gibt es im Fachhandel 
eine spezielle Bohrschablone. 

Vor Arbeitsbeginn
unbedingt lesen!

Befestigung von Wandanschlussleisten

Transport im zusammengebauten Zustand

Einsetzen von schweren Türen

Hinweis

Einbau der Türzarge in die Maueröffnung

Berücksichtigen Sie bei der Frage der Ver wendung von 
Unterlegmaterial (Punkt 1), dass es durch mög licher
wei se auftretende Tole ranzen (Zarge, Türblatt, Einbau
si tu a tion) nach DIN 18 101 zu einer zulässigen maxima
len Bo denluft (Türblatt  Oberfläche Bodenbelag) von 
10 mm kommen kann. Entsprechend muss die Zarge 
an die ser Stelle evtl. gekürzt werden. Zar gen können 
und dürfen in Richtung der Tür blatt breite und in Rich
tung der Wandstärke verzogen sein. Kon trol lie ren Sie 

rechtzeitig (s. Punkt 6 und 8) den korrekten Sitz: Hän
gen Sie die Tür ein und überprüfen Sie ihre Funktions
tüchtigkeit. Über das Setzen der Spreizen lassen sich 
Kor rek turen in Richtung der Tür blatt breite vornehmen. 
Für Korrekturen in Rich tung der Wand stärke muss die 
Zarge in Po si tion gedrückt und über die Spreize dort 
ge halten werden. Wenn an dieser Stelle nicht korrigiert 
wird, schließt die Tür später nicht richtig oder es muss 
nachgearbeitet werden.

Achtung! Gilt nicht 
für Schiebetüren

Achtung! 
Gilt nicht für Schie
betür vor der Wand

Achtung! Gilt nicht 
für Schiebetüren

Der Schaumklebeflächenanteil sollte 30 % je 
aufrechter Futterseite be tragen. Setzen Sie 
mind. 6 Schaum  bef es ti gungs punkte (3 je 
Zargen seite) im Be reich der Schlösser und Bän
der über die komplette Zargen breite.

Ergänzen Sie die vollflächige Verklebung 
(etappenweise schäumen) je aufrechter Futter
seite durch zu sätz liche me cha nische Befesti
gung. Siehe „Einsetzen von schweren Türen“. 

Die Schaumfugenbreite sollte mind. 8 und 
max. 25 mm betragen. Bei Unterschreitung 
der Mindest fugen breite ist ein Nachstem
men am Mau er werk erforderlich. Bei brei
ten Zargen raten wir dazu, bis zu der Kante 
auszuschäumen, an der die Falzbekleidung 
anschließt.

TÜRBLATTGEWICHT BEFESTIGUNG Hinweise Information
Pflege ifz Infos

‹ 40 kg

› 40 kg

Grundsätzlich 
beachten:

1 72 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 6a

7 8 9 10 11 12

A BZusammenbau der Türzarge

Situation aufrechter 
Pfosten Windfang.
Hierzu benötigen Sie 
einen 5er Inbus.

7a

i

Beachten Sie zusätzlich 
folgende Richt werte:Z1 Z1

Bitte verwenden Sie
da  für die beiliegen  den

SpaxSchrau  ben 
(3,5 oder 4 x 25 mm).

Aus den gleichen Grün      den 
empfehlen wir Ihn en,
bei diesen Tü ren das

Sicher heits schließ blech 
ein zu setzen. 

Die Türzarge und ihre Bauteile im Schema:

Schließblechteil

Zierbekleidung quer

Zarge quer

Zierbekleidung aufrecht

Schraube mit Unterlegscheibe 
und Krallenmutter

Bandteil

Falzbekleidung

ExzenterVerbinder einsetzen
ExzenterVerbinder zusammenbauen

1

2

3

Be
i B

ed
ar

f



Zusammenbau und Einbau der Türzarge Schiebetür In der Wand

Legen Sie die ausgepack
ten Zargen teile auf eine 
Ar beits plat te. Eine Kar
ton  un ter lage ver   hin dert 
das Ver krat zen der Ober
fläche.

Setzen Sie die Ex zen ter
Ver binder in die da für vor 
gese he  nen Bohr lö cher ein 
und spannen Sie die se mit 
ei nem Schlitz schrau ben 
dre her. Über prü fen Sie die 
Geh rung und korrigieren 
Sie diese ggf..

Wir empfehlen Ih nen, um 
die Festig keit der Verbin
dung zu erhöhen, vor dem 
Zusam men fü gen beid     seitig 
Holzleim auf die Geh
rungs flä chen aufzutragen. 
Aus  ge trete nen Weiß   leim 
mit feuchtem Tuch ent
fernen.

Stecken Sie die Schrau  
ben und Un ter  leg schei ben 
durch und fixieren Sie die
se mit den Krallen muttern. 
Vor dem endgültigen 
Fest ziehen der Schrau -
ben müssen Sie darauf 
achte n, dass die Futter-
teile exakt bündig ab-
schließen.

Bei Varianten mit Licht
ausschnitt oder Aufsat z
rahmen sind die Futter
teile auf der Öffnungsseite 
schmaler als die Quer teile.
Dies muss so sein, damit 
die auftragenden Teile 
beim Öffnen der Tür nicht 
anstoßen.

1 2 3 4 5

Hinweise

Schützen Sie die Tür vor 
austretendem Schaum, in 
dem Sie den Spalt mit Kar
ton verschließen.

Entfernen Sie nach Aus
här  ten des Schau  mes 
die Spreizen. Die fertig 
verleimte Zier be kleidung 
kann jetzt auf gesteckt 
werden. Wenn die Ein
stecktie fe groß genug ist, 
können Sie auf das Ein
leimen in der Nut verzich
ten.

Nach Montage der einen 
Zargenhälfte schließen Sie 
die Mauer ta sche. Anschlie
ßend die fehlende Zar gen 
hälfte ein setzen, ausrichten 
und befestigen.

Unsere Empfehlung: Ver siegeln 
Sie vor der ersten Reinigung 
von Hartböden (z. B. Fliesen) 
die Zarge im Fußbe reich mit 
dauerelastischem  Fugenmate
rial (z. B. Silikon). Bitte be ach ten 
Sie die Verar beitungshinweise 
der Si li konhersteller, um bei  
spielsweise Farb ver    ände run gen 
bei be   stimmten Steinbö  den zu 
vermeiden.

Überprüfen Sie nach Ein
hängen des Tür blatts Zar
gen falzmaß und Gäng ig
keit. 
Evtl. Korrekturen am 
Zar  gen sitz können jetzt 
noch problemlos vor  ge-
nommen werden.

Schäumen Sie den auf
rechten Spalt zwischen 
Wand und Zar ge unter 
Berück sich tigung der 
Her  steller an gaben aus. 
Stecken Sie Kar ton strei fen 
(Ver pac  kung) in die Nut der 
Zier bekleidung. Dies verhin
dert, dass heraus quellender 
Schaum die Ober fläche ver
unreinigt. Boden ab dec ken. 
Siehe Punkt Pflege.

Einbau der Türzarge

1 2 3 4 5 6

 Z2

B

Zusammenbau der TürzargeA

Beachten Sie in je dem Fall die Verar bei tungs hinweise der Schaum her
steller. Ver un  rei ni gun gen mit Schaum können nur in frischem Zustand 
mit ei nem speziellen PURei niger entfernt werden. Beseitigen Sie diese 
Rückstände nur mit handelsüblicher Universalverdün nung, zeichnen 
sich die Rück  stände oft Mona te später auf den fertigen Ober flä chen ab 
und sind nicht mehr bzw. nur noch mechanisch zu entfernen. 

Pflege:

Information

„Innentüren richtig mon  tiert“, „Verformung von Innen türen“,
„Die Schall däm mende Tür“
www.ifz-rosenheim.de oder
www.guetegemeinschaft-innentueren.de
Diese Richtlinien spiegeln unter anderem den Stand der
Tech nik wider.

ifz Infos

Bitte beachten Sie:

Bevor Sie die noch offene Wand schließen, überzeugen Sie sich davon, 
dass alle Schrauben festgezogen sind. Wir empfehlen drin gend, die 
Wand zugänglich zu verschließen um evtl. anfallende War tungs   ar beiten 
am Beschlag vornehmen zu können.

Vergewissern Sie sich, bevor Sie die Zarge in die Maueröffnung schie     
ben, dass die zu verschäumenden Flächen an Wand und Zarge staub und 
fettfrei sind. Bei Wand stärken unter 150 mm sollte die Höhe der Schaum
polster mindestens 25 cm betragen, bei Wandstärken über 150 mm min
destens 15 cm. 

Bitte beachten Sie:

Oberlicht-Kämpfer / Windfangelemente

Sie benötigen Kant höl
zer von ca. 5 cm Dic  ke, 
die entsprechend der ge 
wählten Wand stärke breit 
sind. Bei größeren Wand
stärken evtl. 2 Kanthölzer
nebeneinander ver wenden.

Zunächst muss festgelegt 
wer den, an wel cher Stelle 
das Ele ment po sitioniert 
werden soll. Dann wird an 
bei den Seiten der Wand 
mit tels einer Was ser
waage (180 cm lang) ein 
lot rech ter Strich ge zo gen.

Nun werden die Kant
hölzer an die Wand ge
dübelt. Wäh  len Sie hier 
ent spre chend der Wand 
beschaf fen heit die rich
tigen Schrau  ben und Dü
bel aus.

Jetzt wird das obe re Kant
holz in der Flucht der bei
den auf rechten Kanthölzer 
montiert.

Nun stellen Sie die fertig 
zusammengebaute Zar ge 
in die Öffnung und ver
teilen die Luft der Schat 
tenfuge gleich mäßig. Wir 
ziehen bei einer standard
mäßigen Be stellung an je
der Sei te und oben jeweils 
20 mm ab. Somit ent steht 
eine umlaufende 20 mm 
Schat tenfuge.  
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Montage zwischen zwei WändenA
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Sockelbefestigung

Für alle Windfangelemente mit Seitenteil gibt es folgende Ergänzungen zu den entsprechenden Kapiteln.

Nachdem das Element aus
gerichtet ist, wird der So
ckel auf dem Boden  mar
kiert.

Nehmen Sie nun das Element aus der Öffnung und zeich
nen Sie die Leiste an. Die Leiste verspringt von den Markie
rungen um die Materialstärke nach innen.

Jetzt die Leiste vorbohren 
(Ø der Schraubengröße an
passen). Bei Fliesen so vor
bohren, dass die Schrau be 
möglichst in der Fuge sitzt, 
um die Fliesen nicht zu be
schädigen. Anschlie ßend 
mit Schrauben die Leiste im 
Boden verschrauben.
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Nun kann das Element wie 
der in die Öffnung ge stellt 
und befestigt werden. Ggf. 
muss das Ele ment et was 
schräg gehalten oder über 
die Leiste gehoben werden.
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Einbau der TürzargeALieferumfang

TYP 1

Modell 1+2

TYP 2

Modell 3

TYP 3

Modell 4+5

TYP 4

Modell 6

1 x Zarge quer
2 x Zarge aufrecht
1 x Zierbekleidung quer
2 x Zierbekleidung aufrecht
Schließblech und Bandun terteile sind je nach Modell 
im Pfosten oder in den aufrechten Zargen einge-
lassen

Je nach Modell:
1 x Kämpfer
1, 2 oder 3 x Glasleisten-Satz
1 oder 2 x Pfosten aufrecht
1 oder 2 x Sockel
1 x Montagebeutel Standard
1 oder 2 x Zusatzbeutel Kämpfer
1 x Montageanleitung
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Hinweise zum Schäumeni


